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78. Amts- und Anzeigeblatt für den Bezirk (Lalw. 69. IahWUS.
Erscheint Di - n s lag , Danneritaz und Sam Stau.
Die EinrüSungSgebühr beträgt im Bezirk und nächster Um¬

gebung » Psg. die Zeile, sanft 12 Psg.
Samstag , den7. Zuli 1894. Abvnnemenr-prei» vierteljährlich in der Stadt S6 Pfg . ur»H

r« Pfg . Trägerlohn, durch die Post bezogen ML. 1. 15, sonst i»
ganz Württemberg Mk. 1. 85.

Tagesneuigkeiten.
* Calw.  Die bürgerlichen Kollegien haben

nach dem Vorgang mehrerer Gemeinden des Landes
'beschlossen, den Gehalt der unständigen Lehrer vom
1. April dieses Jahres an um 100 ^ zu erhöhen.
Diese Gehaltsaufbesserung war bekanntlich von der
Abgeordnetenkammer beschlossen worden; das Gesetz
Farn aber wegen Schluß des Landtags in der 1.
Kammer nicht mehr zur Beratung und deshalb auch
nicht zur Verabschiedung.

2 . Liebenzell,  3 . Juli . ( Nachklänge .) Die

Feier des Jubiläums der hies. freiwill . Feuer¬
wehr  nahm den programmmäßigen Verlauf und
wurde durch die Gunst des Himmels verschönert. Ein
wolkenloser Himmel leuchtete über der Menge der
Festteilnehmer, die in den Vormittagsstunden des
Sonntags von nah und fern hier zusammenströmten;
und wenn auch die junge Julisonne am Nachmittag,
als das Fest auf dem grünen Wiesenplan seinen
Höhepunkt erreicht hatte — in der Festrede des
Stadtschultheißen Schneider  und in der Uebergabe
der kostbaren Fahne an die freiw. Feuerwehr durch
Fräulein Neuner — eine wirklich schweißtreibende
Gluthitze ausstrahlte, die manche Gäste veranlaßte,
die kühleren Quartiere in der Stadt frühzeitig wieder
aufzusuchen, so wurde dadurch die fröhliche Fest¬
stimmung doch nicht im mindesten beeinträchtigt. Auch
die hiesige Einwohnerschaft brachte dem Fest, das
einem im Segen wirkenden Verein galt, viel Gunst
und Sympathie entgegen. Man durfte sich ja er¬
innern der Dankesschuld, durch die jedermann in
Liebenzell der Feuerwehr verpflichtet ist. Und so
prangte denn unsere Stadt in den vergangenen Tagen
wieder einmal in ihrem Festgewand, und zwar bis
in die entlegensten Teile. Die Ehrenpforten, durch

welche die auswärigen Gäste einmarschierten, die bunten
Flaggen, die vor allen Giebeln, selbst vom Kirchturm
wehten, die grünen Kränze und die Blumengewinde,
mit denen alle Häuser verziert waren, legten ein be¬
redtes Zeugnis ab von der freudigen Teilnahme, die
das Fest in der Gemeinde fand. Da über den Ver¬
lauf des ersten Festtags das Calwer Wochenblatt
schon in der Dienstagsnummer berichtet hat, so sei
hier bloß noch nachzutragen, daß am Nachmittag des
Montag ein allgemeines Volks - und Kinderfest
auf dem vortrefflich ausgewählten und sehr geräumigen
Festplatz sich anschloß. Die gesamte Schuljugend mit
Einschluß der Kleinkindcrschule durfte dabei unter
Aufsicht und Leitung ihrer Lehrer allerlei Spiele
ausführen, die auch zur Unterhaltung der Erwachsenen
viel beitrugen, und wurde auf Rechnung der freiw.
Feuerwehr manchfach beschenkt und bewirtet. Karufsel
u. dergl. Unterhaltungsmittel trugen zur Erheiterung
von jung und alt nicht wenig bei. Es herrschte noch
am Abend, nachdem der Tag kühle geworden war,
ein fröhliches Treiben auf dem Festplatz und in den
Gasthäusern der Stadt, bis endlich die vorrückende
Nacht den Festjubel zur Ruhe brachte.

Herrenberg,  2 . Juli. Gestern fand hier
eine Plenarversammlung der Zuchtviehgenoffenschaft
und des landw. Vereins statt. Oberamtstierarzt
Haas erstattete Vortrag über den Stand der Genoffen¬
schaft, die in erfreulicher Weise im Zunehmen begriffen
ist. Zur Förderung der Jungviehzucht ist beabsichtigt,
Heuer Prämierungen von Jungvieh in Herrenberg und
Unterjesingen vorzunehmen. Bedauerlicherweise müssen
dieselben wegen der zur Zeit herrschenden Maul- und
Klauenseuche auf spätere Zeit verschoben werden. Vor
dem landw. Verein folgte ein interessanter und be¬
lehrender Vortrag von Hrn. Gaucher in Stuttgart
über Zwergobstbau. Er hob die wirtschaftliche Be¬

deutung dieser Art von Baumzucht hervor und empfahl
insbesondere die Anbringung von Spalieren an Schul-»
Rat-, Pfarrhäusern rc.

Stuttgarts.  Juli . Die Südfrüchtehandlung
von Honold hat bereits hiesige Trauben zum Ver¬
kauf. Dieselben»Malingre" stammen aus einer
Kamerz der Spieth'schen Gärtnerei Jmmenhoferweg.
Voriges Jahr waren die Trauben bereits 4 Tage
früher reif. — Zu den italienischen Birnen geselle»
sich jetzt auch schon solche aus Baden(Ortenberg).

Von den Fildern,  3 . Juli. Gestern dürf¬
ten die letzten Heuwagen eingebracht worden sein;
die Viehbesitzer zeigen überall fröhliche und zufriedene
Gesichter. Eine prachtvolle Sommerwitterung hat die
Einheimsung der Futterernte begünstigt, welche dem
Quantum nach ein ausgezeichnetes Ergebnis lieferte,
während die Qualität noch etwas bester hätte aus»
fallen können. Das Feld steht mit sämtlichen Ge¬
wächsen recht schön. Der Ertrag an Kernobst wird
hinter dem vorjährigen bedeutend Zurückbleiben. Die
Apfelbäume scheinen in Folge der grade in die Blüte¬
zeit gefallenen anhaltenden Nässe eine Saftstockung
erlitten zu haben, zeigen jetzt schon vielfach rostige
Blätter und haben fast gar keine Früchte. Bei den
Birnbäumen und einigen spätblühenden Apfelsorten
sieht es bester aus.

Vom Bodensee,  1 . Juli. Die Heuernte
ist überall beendet, der Ertrag ist groß, die Qualität
hat durch das Regenwetter teilweise gelitten. Schon
wird auch die Wintergerste eingeheimft. Die Kirschen¬
ernte liefert an den meisten Orten einen ähnlich reich¬
lichen Ertrag wie im Vorjahr, die edleren und halt¬
bareren Sorten werden erst in ca. 14 Tagen geerntet.
Die Reben blühen, die Stöcke stehen gesund und
haben reichlich Trauben angesetzt. Aepfel und Birne»

^ tr t l i 6? t o dt . N̂achdruck verboten.!

Mom Wccume dev Erkenntnis.
Roman von Georg Hoecker.

(Fortsetzung.)
Sie war's auch jetzt schon, nicht anders, Gott bewahre! Aber am Ende

war's doch kein Verbrechen, daß das stolz» W-ib ihn, den armen Oberknecht vom
Hofe, heimlich liebte; betrachtete man's recht, so war's sogar eine Ehre und Aus¬
zeichnung für ihn. Einem Andern würde Eva wohl schwerlich die Liede eingestanden
haben; das mußt« solch stolzem Weib doch ungeheuere Selbstüberwindung gekostet
haben. Zum Entgelt war man ihr eigentlich zarte RückfichtSnahme schuldig, be¬
sonders wo sie ihr Werben verschmäht sehen mußte. Adam hatte sich's darum vor¬
genommen, der Bäuerin so rücksichtsvoll wie möglich seinen Entschluß mitzuteilen,
wonach er auf seiner Kündigung beharrte und je eher je lieber aus seinem Dienst¬
verhältnisse zu scheiden wünscht«.

Als aber Eva wenige Tage später ihrem Oberknecht wieder gegenüber trat,
da war's an diesem, verlegen und verwirrt»u werden. Das war doS liebewerbende
Weib von neulich Abend nimmer, die zu ihm sprach und ihm mit kühler, leiden¬
schaftsloser Stimme Befehle erteilte, war dir gestrenge Herrin, die sich mit un¬
nahbarem Stolze bisher von ihm ferngehalten hatte.

»Ich Hab mir'S überlegt, Adam, Eure Kündigung nehm' ich an!" sagte sie
so kühl und gleichgiltig, wie sie eben zuvor die,um Verkauf bestimmten Ochsen her-
auSgesucht und dem Oberknecht bezeichnet hatte. »Sobald es der Zustand meines
Mannes gestattet, will ich mich«ach einem Ersatz für Euch umschauen. . hoffentlich
schickt sich'«, dann könnt Ihr gar bald schon geh'« — jst's nicht der Fall, haltet
Ihr bis Weihnachten aus. dabei bleibt'S!'

Sie hatte sich umgewandt und war davongeschritten, Adam in einem schwer
zu beschreibenden Zustand von Verwirrung und Enttäuschung zurücklaffmd. So
batte er sich das Wiedersehen freilich nicht vorgrstellt. Es war ihm so lieblich er¬
schienen, sich dem stolzen, herrischen Weibe gewissermaßen als Tröster aufspielen.
ihm mit weichen, liebreichen Worten zureden zu dürfen- und nun that di»
Bäuerin, als ob überhaupt nichts geschehen wäre.

DaS ging Adam eigentlich doch über die Hutschnur. So hatte sie ihn viel¬
leicht gar zum Besten gehabt? . . Er war nicht eitel, sicherlich nicht. - wer
unter den Männern wäre dies überhaupt! — aber es wurmte ihn doch, daß Fra«
Eva ihn nach dem Vorgrfallenen so ruhig und gelaffen beiseite schob, als ob er
ein willenloses Spielzeug in ihrer Hand sei - nun, Adam wußte im Augen¬
blick selbst nicht; was eigentlich Besonderes er war. Freilich, ihm konnte es ja ganz
gleichgiltig sein; am Stephanßtag war Hochzeit und dann dachte er auch mit keiner
Silbe mehr an die nächtliche Zwiesprache zurück. Aber sonderbar war's doch, dich
Eva solch einen von Grund aus veränderten Ton ihm gegenüber wieder hatte a»
schlagen können!

So blieb Adam denn vorläufig auf dem Tölzbacherhof und that sein«
Schuldigkeit. Allabendlich werlte er auf dem Besitztum siineL zukünftigen Schwieger¬
vater« ohne der Sonderbeziehungen, welche ihn eine Stunde lang mit seiner schön«
Dienstherrin verbunden hatten, jemals auch nur mit einem Worte zu gedenken.

Häufig kam'« nun vor, daß der Oberknecht trotz des ausdrücklichen Gebot»
der Tölzbacherin spät Abends heimkehrte; zuweilen war'« schon Mitternacht vorüber,
wen« er den großen, wie ausgestorben liegenden Hof bettat.

Ab« vergeblich hoffte er. noch Licht im Wohnzimmer zu finden, wie es bei
seiner erstmaligen verspäteten Heimkehr der Fall gewesen war - er fand jede».
mal alles dunkel und dir schöne Bäuerin vom Hof schlummerte sicherlich in gut«
Ruh'.
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-iebt rS nicht viel. In den Wäldem giebt es eine
Meng« reifer Heidelbeeren.

Pforzheim , 1. Juli . Anläßlich des
100jährigen Jubiläums des Pforzheimer
Beobachters , des Amtsverkündigers von Pforzheim,
ist von dem gegenwärtigen Besitzer Max Klemm
eine kleine Denkschrift verfaßt worden , die nicht nur
vom jedem Pforzheimer , sondern auch anderwärts
sicher mit Interesse ausgenommen wird . Neben einer
Geschichte der Zeitung selbst sind mit Geschick und
Fleiß mitteilenswerte Nachrichten aus der Geschichte
und Kronik von Pforzheim zusammengestellt , deren
wechselvolle Reichhaltigkeit für weitere Kreise einen
anziehenden Reiz besitzt. Da Pforzheim als ein Platz
an einer Hauptverbindungsstraße in den napoleonischen
und Befreiungskriegen eine bewegte Militärzeit durch¬
gemacht hat , so sind die Nachrichten aus dieser Zeit
von besonderem Interesse ; nicht minder verdienen die
Revolutionsjahre 1848/49 mit den vielen Erlassen
der provisorischen Regierung alle Beachtung.

München,  4 . Juli . In dem Prozeß wegen
der Lenbach ' schen Bilder  wurde Wagner
wegen fortgesetzten Diebstahls zu 1Jahren  Gefäng¬
nis , wegen Hehlerei Zankl  zu 2 ' / - , Deininger
zu 1 ' /» und Bubenicek  zu 1 ' /« Jahren Zuchthaus
verurteilt . Bei den drei Letzteren werven vier Monate
Untersuchungshaft in Anrechnung gebracht.

Berlin,  5 . Juli . Die durch die Blätter
gehende Nachricht , daß der preußische Finanzminister
den Versuch mache , durch Polizeibeamte bei den
Tabakinteressenten Erhebungen anstellen zu lasten , ist
vollständig unzutreffend . Richtig ist, daß Erhebungen
gegenwärtig stattfinden , allein nur solche sozial¬
politischer Art.

Berlin,  5 . Juli . Die „N . A . Z ." bezeichnet
in einer Besprechung der vorgeschlagenen Maßnahmen
zur Unterdrückung der Anarchisten als einzig haltbaren
Gedanken denjenigen , welcher die Deportation in be¬
dingter Form und an einen Ort betrifft , wo der
anarchistischer Gesinnung Verdächtige beständiger Be¬
obachtung untersteht und eine etwaige Rückkehr für
den Fall durchgreifenden Wandels an der Denkart
erfolgen könne. Betreffs des Vorschlags , die Anarchisten
im Betretungsfalle nach dem Heimatlande zu befördern,
sagt das Blatt , die Hauptsache sei selbstverständlich , daß
bei allen europäischen Regierungen und den Vereinigten
Staaten von Nordamerika die Geneigtheit besteht,
diesbezügliche internationale Verständigungen herbei¬
zuführen . Dem müßten allerdings Eifer und Ge¬
schicklichkeit der Polizeiorgane zur Seite stehen.

Rom,  5 . Juli . Opinione und andere Blätter
erörtern das Projekt zur Exilierung der Anarchisten
nach einer Italien gehörigen Insel im roten Meere.

Rom,  5 . Juli . Der „Popolo Romano " teilt
mit , der Polizei sei es gelungen , in Bologna eine
anarchistische Verschwörung  zu entdecken, welche
den Anarchisten Lega mit dem Mordanschlag auf
Crispi beauftragt hatte.

Rom,  5 . Juli . In Pisa  wurde gestern
der Direktor der dortigen Tramway -Gesellschaft von
Anarchisten erdolcht.

Rom,  6 . Juli . Der Anarchist , welcher am
Sonntag den Zeitungsdirektor Bandi  in Livorno er¬
dolchte, wurde in der Person des Arbeiters Luchesi
ermittelt , konnte aber bisher nicht festgenommen werden.

Budapest,  4 . Juli . Bei Mid in der Nähe
von Nyiregyhaza kippte bei großem Sturm auf der
Theiß  eine Fähre  um . Es befanden sich etwa
200 Personen auf derselben , die sämtlich ins Wasser
fielen . Die große Mehrzahl derselben soll ertrunken
sein, doch ist Genaues noch nicht festgestellt.

Paris,  4 . Juli . Der „Soleil " schreibt in
einer Besprechung der Botschaft des Präsi¬
denten,  Casimir Perier habe dem Lande selbst
mitgeteilt , daß er nicht glücklich war an dem Tage,
wo er sein Oberhaupt wurde . Sicher aber sei , daß
er keiner auf ihm lastenden Verantwortlichkeit aus
dem Wege gehen werde . Der „Figaro " legt besonders
dem Umstand Wertschätzung bei , daß der Präsident
nicht verspricht , alle schwierigen Probleme zu lösen,
an denen noch zahlreiche Generationen zu arbeiten
hätten . Die „Petite Republique " schreibt , da das
Elysee künftig persönliche Politik haben müsse , den
Abgeordneten auch das Recht zuerkannt werde , diese
persönliche Politik zu diskutieren . Der „Radical"
schreibt, wenn Casimir Perier so fortfahre , werde er,
nicht die Minister , verantwortlich sein. Die „Libre
Parole " nennt die Botschaft „weder gut noch schlecht" ,
sie sei die Umänderung des Ausspruches : „Die orlea-
nistische Monarchie ist die beste der Republiken " in:
„Die orleanistische Republik ist die beste der Monarchien ."

London,  4 . Juli . Die hiesigen Blätter
sprechen sich befriedigend über die Botschaft
Casimir Perier ' s  aus . Die „Times " bedauert,
daß sich derselbe verpflichtete , nach Ablauf seines
Mandats seine Erneuerung nicht nachzusuchen.

Aermischtrs.
— Am vorigen Sonntag vormittag fand in

Birkenfeld  eine Hochzeit statt . Als der Hochzeits¬
zug nach der Kirche marschierte und am Hause des
Bauers Christian O . vorüberzog , faßte dieser seine
17jährige Tochter , die am Arme ihres Brautführers
im Zuge schritt , hart an , zog sie aus dem Zuge und
schlug vor allen Leuten auf das Mädchen los . Der
Brautführer nahm sich aber seines Mädchens an , er
befreite sie von dem erzürnten Vater und schritt dann
mit ihr im Festzuge weiter . Die Ursache des väter¬
lichen Zornes war der Umstand , daß der Vater nicht
wollte , daß seine Tochter mit dem ihr zugeteilten
jungen Manne im Zuge schritt . Sein barbarisches
Benehmen erregte den Unwillen aller , die es mit an-
sehen mußten.

— Das „Probe - Zehntel"  oder : wie
verfährt man bei  unbest eilten Zusend ungen?
Ein Gutspächter im Kreise Schweidnitz erhielt vor

Nicht einmal am nächsten Morgen sagte Frau Eva etwas über das Zuspät-
kommen zu ihrem Oberknecht ; dieser hätte sich eigentlich über die so selten « Nachsicht
seiner gestrengen Herrin freuen sollen.

Aber seltsam ! Adam that 'S nicht ! An solchem Tage ging er im Gegenteil
scheltend und brummend auf dem Hof umher , ließ das scheu sich duckende Gesinde
wie ein brüllender Löwe an und thaute selbst Abends nicht auf , wenn er neben
seiner lieblichen Braut , dem behäbig plaudernden Vater Stichling gegenüber , in der
wohlig durchwärmten Wohnstube auf der Ofenbank saß. -

Der Dezember kam mit Sturm und Schnee.
Auf einmal war EngertSbronn von aller Welt wie abgeschnitten . Die

Wege und Stege waren verschneit, die Waldbäume seufzten unter einer schier un¬
erträglich schweren Schneelast und das Getier im Forst kam, durch Hungersnot
zahm geworden , bis an die Behausungen der Menschen heran.

Am schlimmsten meinte es der Nordost mit den Dörflern . Der blies mit
vollen Back. n die Schneelasten durcheinander , daß sie sich stellenweise zu wahren
Bergen anstauten , die Wege versperrend , den Verkehr hemmend.

Über eine Woche schon war der Land postbote nicht in 's Dorf gekommen.
Daraus machte sich freilich nur der Herr Pfarrer etwas , der seine Zeitung nun
nicht für 'S Feirrabendstündlein auf dem Tisch zurecht liegend fand . Den Bauern
selbst war 's gleichgiltig . Sie machten sich aus all dem Weltgetriebe nicht viel.
Zudem gab 's gerade vor dem Fest besonder « viel zu thun . Der Erntesezen vom
verflossenen Sommer kam nun in seinem Hauptteil zum Ausdrusch.

Wohin man im Dorf hörte , von überall erklang der Taktschlag der Dresch¬
flegel . Die Spatzen hotten gute Tage ; sie hüpften bis hinein in die Scheuern,
deren Thore geöffnet waren und aus welchem hinaus in die frische klare Morgen¬
luft der Menschenschweiß verdampfte , vergossen von den emsig schaffenden Gefinde-
leuten . Da gab 'S manch Körnlein auszupicken ; es herrschte keine Not im Dorf
trotz Wintersturm und Wetterdrang.

länger als einem Jahre von einem Bremer Cigarren¬
hause eine der üblichen Anpreisungen , worin zum.
Schluß gesagt war , daß , wenn der Betreffende nichh
innerhalb einer gewissen Frist ablehne , ihm em
„Probe -Zehntel " , als stillschweigend bestellt , zugesandb
würde . Der Brief wandert « unbeanstandet in den
Papierkorb , aber „das Probe -Zehntel " , das nach Ver»
lauf einiger Wochen durch den Briefträger auf den.
Hof gebracht wurde , bewahrte man sorgfältig auf.
Nachdem das gewährte „Drei -Monats -Ziel " abgelaufen
war , ersuchte das Cigarrenhaus brieflich um Begleich¬
ung des Betrages der „hoffentlich zur Zufriedenheft
ausgefallenen Sendung ." Dieser Brief wurde wieder
nicht beantwortet . — Nach wieder einigen Wochen
lief ein ziemlich kühl gehaltenes Schreiben eines-
Bremer Anwalts ein , der dem Aufbewahrer der
Cigarren vorstellte , er möge doch bezahlen , er sehe
doch nun , daß er sich höchstens einen unliebsamen
Prozeß auf den Hals ziehe, und daß das Prozeßführen
Geld koste, wisse er doch. Nun wurde der Cigarren¬
besitzer schwankend. Er raffte sich zu einem un¬
frankierten Briefe an den Anwalt auf , worin er ihm
schrieb, daß er keine Cigarren bestellt habe , also auch,
keine bezahle . Die Antwort war ein Zahlungsbefehl
des dortigen Amtsgerichts , gegen welchen der Guts¬
pächter Widerspruch erhob . Es blieb Monate lang still . .
Nun teilte der Gutspächter die Angelegenheit einem
dortigen Anwälte mit . Dieser lud nun seinerseits
das Bremer Haus zur mündlichen Verhandlung nach
Schweidnitz und erhob zugleich Widerklage auf Ver¬
urteilung des Absenders der Cigarren , sie auf seine
Kosten von dem Orte , wo sie lagerten , abzuholen,
auch alle Kosten der Klage und Widerklage zu tragen.
Nun kam Leben in die Sache . Nach Zustellung der
Widerklage erschien auf dem Hofe wieder der Brief¬
träger , der seiner Zeit das „Probe -Zehntel " gebracht
hatte , entfaltete eine schriftliche, auf ihn lautende und
ihn zur Empfangnahme des Kistchens ermächtigende
Vollmacht des Bremer Hauses und empfing daraufhin
die Cigarren zurück. Bald darauf aber ging beim
Anwalt unseres Gutspächters ein nun sehr höfliches
Schreiben ein, worin der Cigarren -Absender sich zum
Rückempfange bekannte und um die Anwalts -Kosten¬
rechnung bat . Sie wurde ihm bereitwilligst aufge¬
stellt , umgehend berichtigt und darauf die Klage und
die Widerklage zurückgenommen.

Standesamt Kaln ».
Geborene:

27. Juni . Paul , Sohn des Johann Baptist Betzler,.
Bauamtswerkmeisters hier.

2. Juli . Klara Luise , Tochter des Albert Mörsch.
Bäckers und Wirts hier.

Getraute:
1. Juli . Friedrich Walz,  Maschinenstricker hier und

Marie Pauline Ru pp von Teinach.
3. . Johann Friedrich Bauer,  Kaufmann

in Tuttlingen und Wilhelmine Emilie
Bauer  hier.

Gottesdienste
am 7. Sonntag nach Hrinitatis.

Vom Turm : 470 . Der Kirchenchor singt : „Herr,,
sieh uns mit Erbarmen an " von Farrant . Predigtlied : 471.

9 Uhr Vorm .-Predigt : Herr Dekan Braun . .
Feier des heil . Abendmahls . 2 Uhr Nachm.-Predigt : .
Herr Stadtpsarrer Schmid.

Dem kranken Tölzbacher hatte das allzuheftige Einsetzen der Kälte geschadet;
das Fieber war wieder heftig bei ihm aufgetreten . Schlimm war es , daß man den
Doktor aus der Kreisstadt nicht hatte kommen lassen können , aber es war auf den
verschneiten Wegen nun einmal kein Durchkommen . Nicht umsonst war indessen
Eva in der Krankenpflege bewandert . Sie hatte den zum Hofe gehörigen , tiefen
Dorfweiher an der Ufrrseite aufhacken lassen und mit dem Eis « den Fieberbrand
das Gatten gestillt . Dem kleinen Willi war 's freilich gegen den Strich gegangen;
er besaß das einzige Paar Schlittschuhe im Dorfe und hatte sich mit ihnen vor der
am Üferrande andächtig versammelten Dorfjugend auf dem Weiher gebrüstet ; nun
hatte ihm die Mutter das Betteten der Eisfläche streng untersagt . Als er dennoch
bereits am nächsten Tage versucht hatte , heimlich die Schlittschuh vom Nagel abzu¬
hängen und nach dem Weiher zu entweichen , da hatte Eva sogar die Hand wider
ihren Liebling erhoben und diesem war solch eine empfindliche mütterliche Züchtigung
zuteil geworden , daß er gern das Schlittschulaufen vergessen hatte.

Dafür aber war die unliebenswürdigste Charakterseite de« Kindes in bis da¬
hin unerhörtem Umfange an den Tag getreten . Willi hatte die Mutter nachttäglich
um Verzeihung bitten sollen . Aber er war dem Gebot , so nachdrücklich dasselbe
ihm gegenüber auch geäußert worden war , nicht nachgekommen , sondern war im
Gegenteil verstockt und mit trotziger Miene auf seinem Stuhl sitzen geblieben . In
Frau Eva war der Zorn mächtig geworden , sie war an das Kind herangetreten
und hatte dieses, als es auf seinem unbotmäßigen Sinn beharrte , zum ersten Mal
in ihrem Leben wirklich unbarmherzig gezüchtigt . Aber Erfolg hatte sie damit keinen
erzielt ; der KindeSleib hatte sich unter den erbarmungslos geführten Schlägen ge¬
krümmt und der Schmerz hatte dem Knaben wimmernde Laute erpreßt - aber
zu einer Bitte um Verzeihung hatte sich Willi nicht herbeigelassen , sondern im Gegen¬
teil die Mutter mit solch wildem , finstern und wie rachsüchtig aufblitzendem Blicke
angestarrt , daß Eva ganz entsetzt zurückgetteten war und ratlos vom Kinde abge¬
lassen hatte . (Forts , folgt .)
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Amtliche Kkkall»t«llchsitM.

Revier Hofstett.
Am Dienstag , de « IV . Juli , vormit-

?-̂ lHDtags 11 ' / - Uhr , auf dem Rathaus in Calmbach:
' ' aus I . 7 . Heselsteig , 34 Oldengrund , 37 . Hirsch¬

brunnen , 59 . Fuchsweg , 63 . Schulzenteich,
64 Rehgrund,

_ , II . 3 . Mergelsberg , 4 . Tropfen , 5 . Brunnen-
kopf, 6 . Brandhütte , 7 . Mergelgarten , 9. Altholz , 11 . Schmierweg , 39.
Saugründle , 53 . Fautsberg , 56 . Salbenfeld , 59 . Fuchshalde , 65 . Kälber¬
brunnen , 73 . Enzrücken,

-aus V . Blunkenwald:
883 Stück Forchen mit 1117 Fm . Langholz I ./V . Kl . normal und Ausschuß,

62 „ „ „ 36 „ Sägholz I ./III . „ dto.
2148 „ Tannen „ 2247 Langholz I ./V . „ normal und Ausschuß.

366 „ „ „ 224 „ Sägholz I ./III . „ dto.

Konkursverfahren.
Das Konkursverfahren über das

Vermögen des Rotgerbers Gottlob Heiz¬
mann  von Calw wird nach erfolgter
Abhaltung des Schlußtermins und Voll¬
ziehung der Schlußverteilung aufge¬
hoben.

Calw,  den 3 . Juli 1894.
Königliches Amtsgericht.

Oberamtsrichter
gez. Deckinger.

Veröffentlicht durch
Gerichtsschreiber

Nagel.

Gemeinde Schmutz.

Lang- und
HLeugholz-Mrkauf.

Montag,
den9 . Julid . J .,
nachmittags 2

Uhr , werden auf
dem Rathause
dahier

18 St . Lang¬
holz mit 19 Festm . und 21 Rm.
gemischtes Nadelholz

im öffentlichen Aufstreich verkauft.
Gemeinderat.

Speßhardt.

Das Sammeln van
Heidelbeeren

im Gemeindewald sowie in Privatwal¬
dungen ist nach Beschluß der bürgerlichen
Kollegien für Auswärtige bei Strafe
verboten.

Anwaltamt.
Pfrommer.

Privat -Anzeigen.

Sonntag:
Waldsvarieraana nnd

Kirschenfest.
Auf jeden Sonntag  empfiehlt

Albert Hammer,
Conditor.

Calw.
Ein kräftiger , nüchterner Mann findet

beim Flußsandschöpfen dauernde

Akkordarbeit.
Tagesverdienst bei einiger Uebung
5 .- 6.

Hugo ksu.

In den letzten Tagen ist ein schwarz¬
seidener

Sonnenschirm
auf dem oberen Kirchhof stehen geblieben;
der redliche Finder wird gebeten , den¬
selben gegen gute Belohnung abzugeben
jM Comptoir d. Blattes.

Beste

Margarinebutter,
sowie feinste

Pflanzenbutter,
zum kochen und backen vorzüglichst , em¬
pfiehlt billigst

Karl Sakmau « .

Krsnstvn - , Loraüon - ,

Kolli- iil!l! 8iIlleiJV!li'M8eIimiieIi,
Lstt .su u . 3 . w.

empüslllt 2U billi'Astsn kreisen<1.
Koläardeiter,

Höäsrstrasss.

KepLiatureu sebön, seiwell und billigst.

Lugsn Orkissg..HE
empfiehlt:

sämtliche Wcrschcrvtikel.
LiurillAlit - LsiLs.

Mostr ôfrnen.
Pflaazenbutter.

Ferner zu Ansätzen:

Weingeist,
Lruchtbranntwein,

feinen Weinessig,
sowie mein Lager in

Voten nnö weißen
Weinen.

Uanig,
Reinen neuen Blutenhonig (nicht

durch Zuckerwasser gewonnen ) empfiehlt
per Pfund zu 90 bei größerer Ab¬
nahme billiger

_I . Knecht.

Farben,
Cremserweiß , Vleiweiß , gelbe,
rote , blaue und graue Karben,
in Gel abgerieben , trockene
Karben , Trockenpulver »Trocken¬
öl , alles Leinöl , Leinölfirniß,
Terpentinöl , Asphaltlack , Copal-

lack , Anstreichpinsel u s. w.
empfiehlt zu billigen Preisen

v . 8SNLMÜII0N,
Marktplatz.

Ksffss,
roh und gebrannt , in reinschmeckenden
Sorten , hält empfohlen

C. Serva.

ZScröischev Kof.
Heute Freitag , de» K. Juli , abends 8 Uhr,

LxRns - KonLSnl
des Kur-Orchesters Teinach.

Leitung : Musikdirektor Karl Kirschberger.
Entree 25 Pfg . Programme an der Kasse.

Bei schlechter Witterung im Saal.

änIaönM.
Der westliche Gimsiingerlmnd

feiert am Sonntag , den 8 . Juli , sein

XI . Ltmässlssß
in Gftrlshtini,

wozu Vereine und Freunde des Gesangs höflichst eingeladen werden.

Beginn des Festzugs ' / -2 Uhr.
Iüv öerr Ausschuß:

Ungoi ».

NöbkiMWtMllß voll Nlzlikäm«iss Kov.-Ver.,
Dieselbe ist vollständig ausgestattet und bietet eine große Auswahl , sowohl

in gewöhnlichen , als in besseren lackierten und Polierten Möbeln . —
— Fabrikniederlage von Stühlen aller Art . — Potstermöbel in jeder
Ausführung . — Garantie für solide Arbeit . — Anfertigung nach Wunsch in
kürzester Zeit.

Zum Besuche ist jedermann freundlichst eingeladen.

Hiemit gestatte ich mir die ergebene Anzeige zu machen, daß ich mein

Eisen- und Spezerei-Geschäft
wieder eröffnet habe und bitte , das mir bisher geschenkte Vertrauen auch fernerhin
zukommen zu lassen . Reelste und billigste Bedienung zusichernd, empfehle ich mich

mit aller Hochachtung

I'rLsär. UMsr am Markt,
Inhaber O . Li -ds.

Mein Lag er in

trocken und in Gel abgerieben , sowie Copallack , Eisenlack,
Leinölfirnis ; und fst . Terpentinöl , empfehle bestens

Carl Sakrnarm.

Mrlstoffe und Plüsche
' ». - — in den neuesten

Mustern und Farbestellungen , sind in großer Auswahl zu den billigsten
Preisen eingetroffen.

. . . . . . . . . . . . . . . .

longues , Fauteuils rc . rc . sind stets vorrätig , ebenso Bettröste,
Rosthaar -, Jndiafaser -, Kapok - und gemischte Matratzen . Be¬

sonders empfehle meine auf der hygienischen Ausstellung in Stuttgart prämierten

ZZGA- Mollmatratzen
als äußerst angenehmes , gutes und gesundes Lager bei billigem Preise . Garantie
für solide Arbeit und bestes Material. 6. Mckmaier.

Möbkllayer Stuttgarter - nnd Bahnhoffiraße.

Xoklsnksnillung.
Erlaube mir , mein Lager in Nustkohlen , Coaks » Anthracit und

Briguettes , besonders zum Einlegen für den Winterbedarf , bestens zu empfehlen.
Da ich infolge günstiger Abschlüsse sehr gute Ware zu billigem Preis liefern

kann , so bitte um zahlreiche Bestellungen.
D. Herio«.

Akauöeurer Is. Aortland,
sowie

Arima und Zioman Gement,
frisch eingetroffen , empfehle ab Lager Altheng st ett , Gechingen  und hier.

Stammheim . Carl Weih.

jolstermöbel aller Nrt , LLN-'5"''"
Tivans,

opha ' s,
Chaise-
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«lei lemrcli
Außer den täglichen Kur -Konzerten finden regelmäßige Konzerte der Kur -Kapelle am

Dienstag , Lreitag und Sonntag Nachmittag
von 4 bis 6 ^ 2 Uhr auf dem Lindenplatz statt . Entree für nicht mit Kurtax - oder Abonnementskarten versehene Personen 30 Pfg.

XL . Die telephonischeVerbindung des Bad-Hotels mit der Station Teinach ist sergestellt.

federt UsoU . ! S 'ü .r LUoU .6!

^ML̂ Luppo wirst «uxsodLoLlleb 8dsa »« Laoä Mt uock

w Plüoobodsv von 65 kkvnniK » iv allsn8vo »Mi - nv -l7>«NK»t<« <,ni>-0 <» nl>Lkku».

2u baden in Oalun bei lstlbsnl Hssgsn ; Osnl 8sstmsnn.

Unterzeichneter empfiehlt sein reichhaltiges Lager in Arbeiten aus Clolck,
Lilber , Uioksl un <1 Cirnnntsn.

Geistinger Maren, zu jedem Geschenk passend.
Auswahl in Services , Salontischche « , Aiaphanien , Wüste« be¬

rühmter Männer etc. in schöner Ausführung zu billigen Preisen.
Achtungsvoll

2sor § QIxx d HLw.

ümU 2sor §ü,
Ziegeteitrrfttzer in Calw,
empfiehlt waggonweise franco und im
Einzeloerkauf ab Lager Calw und ab

Ziegelei Hirsau:
Portland -Tement,
Doppel -Balzziegel,

Dachziegel (gewöhnliche ) ,
Lufttrockene Schlackensteine,

weiße Schwemmsteine,
Backsteine aller Art,

Steinzeugröhren,
Portland Cementröhren,

Kaminhüte,
feuerfeste Steine und Platten,

Dachpappe.
schwarzen und weißen Kalk.

kbokaumveiu!
>) I 'aln 'lk:
Kottweil

(öl . Lnttenlroker ) .
l'»»ere äre! ltut ?» riiUkii ri liee

kissteir , rcixoteir rr . befiörirrrr - >

licüoten aller Elrarir ^ a ^ rrsr.

2u linden iu O-clvr in der
Uavdtseken kiuueisi.

Daebpappsit dsstsr Lualität,
Aspbaltröbrsv, Isolirpappsv, Isolir-

takslu, UolLrsw.snt, Uaadtbssr,
llarbolmsum kür Uslrmstrisb.

kieiuli «! ? f <!isü ' l' , KtiillZ .-ll ' t,
Xsplislt - und 'tbeerprodaliten -k'Ldrik.

finit Herr stugo stsu, Lslw.

frisch eingetroffen , empfiehlt zu äußerst
billigem Preis

Atllrrl Haager.

klm » Ws,
garantiert rein , empfiehlt pr . Pfd . 80 A
bei mehr billiger

C . Costenbader , Konditor.

liir sparsame Hausfrauen
empfehlen

kiebn . Iklsnkin in 8tu11gsrt
Kollmar ' s

GocosnußVutter
zum kochen, braten und backen.

Vertreter in Calw : Wild . Klios.
Niederlage  bei:

Heinr . Schnaufer , Konditor b. Rößle.

Ein gut erhaltener mit 4 Federn ist
wegen Anschaffung eines neuen zum
Preis von ^ 125 .— zu verkaufen.
Anzusehen am Calwer Markt beim Badi¬
schen Hof.

Chr . Paul Rau , Stammheim.

Wichtig
für Jedermann!

Gegen alte Wollsachcn aller Art
liefern moderne haltbare Kleider -, Unter¬
rock' und Läuferstoffe , Schlafvecken , Tep¬
piche rc. , sowie Buckskin , blau Cheviot
und Loden . — Anerkannt billig . —
Muster sofort frei.

Qsdrüäer LoLu,
Ballenstedt a. Harz 18S.

fiugkN vreiss L.Harkt
empfiehlt:

Sense » , beste Ariedrrchsthaker,
Puug - und KeugaVetn,
Wetzsteine,
Kirschenwage « ,
Tafelwagen,
Hewichte aller Art,
Kirscheneutkerner,
Saftpresse « ,
Waschmaschinen (Aadenia ),
Waschwiudmaschiueu,
Waschmange « ,
Wügeköfen,
Wügeletfen.
Kmaissegeschirre,
Wasserwage « ,
Wanbeschkäge,
Stifte.
WaVenzange « .

hält zu den billigsten Preisen stets
auf Lager

G. Mtvmaier b. Adler.

Rnnschmkckendesdeutsches

Schweinefett,
bei 1 Pfund 50 Pfg .,

,10 - 48 „
für Wiederverkäufer billigst , bei

fn . vestenlsn.

Auf Jakobi oder später zu vermieten
eine

Wohnung
von 3 größeren freundlichen Zimmern
und Zubehör in meinem Oekonomie-
gebäude . Dieselbe wird auch geteilt , 1
und 2 Zimmer , abgegeben.

Gust . Haydt 's Wwe .,
Brauerei.

Eine Wohnung
von 3 Zimmern mit Küche , Keller und
sonst . Zubehörden , ist auf Martini oder
auch früher zu beziehen bei

Georg Beck beim Schiff.

Wegen Erkrankung meines Mädchens
suche sofort ein fleißiges , ehrliches

Mädchen,
welches mit Vieh umzugehen versteht.

Chr . Kirchherr , Sägmühlebesitzer,
Station Teinach.

Holzbronn.
Zu unserer am Sonntag,

den 8 . Juli , stattfindenden

Hochzeitsfeier
erlauben wir uns Verwandte,
Freunde und Bekannte in das Gast¬
haus z. Rößle  freundlichst einzu-

^ laden.
t Friedrich Walz , Gipser.

Katharine Braun
von Deufringen.

Billig : -WL 2»chS- Billig!
Bringe auf den Markt in Calw

große starke

GieMcririieir
zu 1,40

6 -laibige KackschiLHel«
zu 1,70

Stand beim Hirsch,
vsuttlsn , Ataschner

_aus Mmchingen ._

Arbeiter gesucht.
Zur Bedienung unserer Dampf¬

maschine suchen wir einen zuverlässigen
Arbeiter.

PH . Jak . Bozenhardt S Soh «.
Calw.

Ich suche per sofort ein solides,
braves , ehrliches , reinliches

Wädchen.
G . Krimmel , Conditor.

Ein fleißiges , in allen Haushaltungs-
geschästen erfahrenes

Mädchen
wird auf Jakobi gesucht.

Zu erfragen bei der Red . d. Bl.

2 Zimmer
mit Küche sind zu vermieten Schulgaffe
Nro . 6-

Liebenzell.

1000 Mark
können gegen Sicherheit sofort erhoben
werden.

Zu erfragen bei Gottlieb KappuS.

Möttlingen.

Knecht gesucht.
Ein ordentlicher , nicht unter 18

Jahren , kann sofort eintreten bei
Kraushaar z. Krone.

Druck und Verlag der A. Oelscklö ge  r 'scken Bu -bdruckerei. Redigiert von Paul Adolfs.  Calw.
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